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--DieFlexibilisierungu
Akt II V h dl t d d Arb ' t e ' tver Bewertung des Verhandlungsergebnisses: Bereits
AKtueller vernanwungsstana aer ArDenszeltver-. ..0.. d ' d I ta dhalt 1m Sommer dIeses Jahres haben SIch 60 Yo der ge-

anaerung m aer rnstananaItun2, . h f1..
d I dhalMittlerweile lie t vom 7.11.02 der 3. Entwurf einer werbllche~ B.~sc. ä tlgten m e~ nstan tung per

..g. .Unterschrift fur einen KompromIss von 7,5 Stunden
Betrlebsverembarung seItens der Unternehmens lel- T h. d S .. d. T .1d Vtun b .

B trI . b t pro ag entsc le en. omlt 1St leser el es er-

g elm e e sra vor. b . akz . handlungserge msses zu eptleren.
Die Eckpunkte sind: Mit gleicher Unterschrift haben diese 60% aber auch
.Die tägliche Arbeitszeit beträgt 7,5 Stunden eindeutig eine Flexibilisierung abgelehnt. Somit ist

(gleich 0,5 Stunden Zeitgutschrift). dieser Teil des Verhandlungsergebnisses ab-
.Arbeitszeiten über 7,5 Stunden täglich sind zulehnen,

Mehrarbeit mit entsprechenden Zuschlägen. Auf den ersten Blick könnte man ja sagen, mit der

Nachfolgende Schichtmodelle sind angedacht: Formulierung 3 Tage Ankündigungsfrist, bis zu 6
.6.00 bis 14.15 bzw. 14.15 bis 22.15 Uhr Stunden arbeitstäglich für maximal 3 Wochen, mehr-
.6.30 bis 14.45 Uhr heitlicher Einigung der Kollegen und Mitbestim-
.7.00 bis 15.15 bzw. 15.15 bis 23.15 Uhr mung des BR sind genug Bremsen eingebaut, und in
.Bei den Dreischichtlern soll es weiterhin bei 7,5 der Praxis ist es sowieso nicht anwendbar.

Stunden täglich (gleich 0,5 Stunden Zeit- ~och Vorsicht ~ollege~, mit ~ieser P~sage hat sic~
gutschrift) bleiben. Die Schichtzeiten bleiben er- d~e. ~ersonalabte~lung eine welt~re Optl~n der Flex~-
halten: blllslerung für dIe Zukunft gesIchert. SIe hat damIt
6.00 bis 14.00 Uhr, 14.00 bis 22.00 Uhr und die Möglichkeit, je nach Bedarf, am Betriebsrat vor-

22.00 bis 6.00 Uhr. bei, unter die vertraglich garantierte Arbeitszeit von 7
D... 1 d M. b .. d .. 1 Ar Stunden pro Tag bzw. 35 Stunden pro Woche zu ge-

le Emtel ung er Itar elter m le elnze nen -.. 1 .b .. d 11 -c 1 . Rahm S h . htpl ..hen, ohne dass em unmIttelbarer geregelter Ausg elch
eltszeltmo e e ellO gt 1m en von c lC a- d Stund -c 1 t ( B 7 5-6 5). 1. d M.b . d B er enellog z. ., ..

nen. DIese unter legen er It estlmmung ~s e- In der Praxis sind der Phantasie der Vorgesetzten bei
tri~bsrat.es und müssen vom V or~ese~en m~t dem Vorgaben von oben, keine Grenzen gesetzt. In~be-
Mlta;rbelter beraten werden,. dab~l musse~ dl~ p~r- sondere dann, wenn die Meister demnächst eine Prä-
sönllchen Belange der MItarbeIter beruckslchtlgt mie bei Erreichung von Zielvorgaben erhalten. So
werden. sind zum Beispiel Arbeitszeiten mit 3 Tagen Voran-

Flexibilisierung: kündigung, a 3 Wochen, a 6 Stunden mit häufiger
Mit einer Ankündigungsfrist von 3 Arbeitstagen Wiederholung möglich. Ebenso muss die verkürzte
können die vorgenannten Arbeitsmodelle auf bis Arbeitszeit nicht nur für die ganze Gruppe gelten.
zu 6 Stunden täglich reduziert werden (gilt nicht Diese ist auch für einzelne Kollegen möglich, nach
für Dreischichtmodell), Der maximale Reduzie- dem Motto werdet euch mehrheitlich einig. wer V{f-
rungszeitraum beträgt 3 Wochen. Sofern sich kürzt arbeiten muss.
Vorgesetzter und Mitarbeiter auf keine Reduzie- Den Druck müssten die Kollegen in Zukunft allein
r~ng mehrheitlich einigen kö~en" ist der Be- aushalten; die Schutzfunktion des BR tritt damit in

tnebsrat nach § 87 BetrVG ( Mltbestunmung BR) d H. t db il ' en m ergrun.zu ete 1gen,
..Kollegen: Ermittelt in Euren Gruppen am besten

Die B~ soll ~ ~.1.03 m Kraft,treten und entfaltet 1m durch Abstimmungen ein Meinungsbild und teilt

Falle einer Kundlgung Nachwirkung, .dieses Euren Betriebsräten mit,
Der Entwurf soll am Donnerstag, den 21.11.02 1m
Betriebsrat beraten und abgestimmt werden. Jl:i.S.d.P.: AlternativeMetaller, K. Ehlers


